
5. als Fahrer einen gültigen Führerschein besitzen und während der in Artikel 6 § 2 erwähnten Erkundungsfahrten
nicht Gegenstand eines wie in Artikel 55 des Gesetzes über die Straßenverkehrspolizei vorgesehenen Beschlusses auf
sofortigen Entzug des Führerscheins geworden sein,

6. das Wettbewerbsfahrzeug ist in Anwendung des Königlichen Erlasses vom 15. März 1968 zur Festlegung der
allgemeinen Regelung über die technischen Anforderungen an Kraftfahrzeuge und Anhänger durch eine gültige
Prüfbescheinigung gedeckt und entspricht den Vorschriften der nationalen Sportinstanz oder der Sportverbände.

KAPITEL VI — Die Sicherheitskommission

Art. 17 - § 1 - Beim Föderalen Öffentlichen Dienst Inneres wird eine Kommission für die Sicherheit bei
Automobilsportwettbewerben oder -wettkämpfen, nachstehend «die Kommission» genannt, gebildet.

Der Vorsitz und die Sekretariatsgeschäfte der Kommission werden von der Generaldirektion Krisenzentrum
wahrgenommen. Die Funktionskosten, einschließlich der Vergütungen für konsultierte oder eingesetzte Sachverstän-
dige, werden in den Haushaltsplan dieses Dienstes aufgenommen.

Die Kommission besteht zudem aus:

— einem Vertreter des Föderalen Öffentlichen Dienstes Inneres,

— einem Vertreter des Föderalen Öffentlichen Dienstes Mobilität und Transportwesen,

— einem Vertreter des Städte- und Gemeindeverbands Belgiens,

— einem Vertreter der Föderalen Polizei,

— einem Vertreter des Ständigen Ausschusses für die Lokale Polizei,

— einem Vertreter des Belgischen Instituts für Verkehrssicherheit.

Ein Vertreter der nationalen Sportinstanz und je ein Vertreter der Sportverbände sind ebenfalls Mitglied, mit
beratender Stimme.

Jede Region wird aufgefordert, einen Vertreter für die Kommission zu benennen.

Für die Abgabe von Stellungnahmen bezüglich eines bestimmten Wettbewerbs oder Wettkampfs wird die
Kommission erweitert um den betroffenen Gouverneur beziehungsweise seinen Vertreter, um den betroffenen
Bezirkskommissar, um einen Vertreter der betroffenen lokalen Polizeidienste sowie um den Veranstalter des
Wettbewerbs oder Wettkampfs, um dessen Meinung zu hören.

Bezüglich der in Artikel 18 § 1 vorgesehenen Inspektionen wird die Kommission um den betroffenen Gouverneur
oder seinen Vertreter und um den betroffenen Bezirkskommissar erweitert.

§ 2 - Die Kommission erstellt eine Geschäftsordnung, die dem Minister der Mobilität und des Transportwesens
sowie dem Minister des Innern zur Billigung vorgelegt wird.

Art. 18 - § 1 - Die Kommission ist beauftragt mit:

1. der Abgabe von Stellungnahmen an den Minister des Innern und den mit der Verkehrssicherheit beauftragten
Minister bezüglich der Anwendung der geltenden Regelung in Sachen Veranstaltung von Sportwettbewerben oder
-wettkämpfen im Sinne des vorliegenden Erlasses,

2. der Abgabe der in Artikel 7 erwähnten Stellungnahmen,

3. der Abgabe von Stellungnahmen bezüglich des Aus- und Fortbildungsprogramms für Sicherheitschefs,
Streckenkommissare und Ordner,

4. der Durchführung von Inspektionen vor Ort, während und vor dem Wettbewerb oder Wettkampf. Diese
Inspektionen werden von den Bezirkskommissaren, die Mitglieder der Kommission sind, für ihren jeweiligen
Amtsbereich vorgenommen. Der Vorsitzende der Kommission kann an den Inspektionen teilnehmen und andere
Kommissionsmitglieder zur Teilnahme delegieren.

§ 2 - Die Kommission kann sich zur Erfüllung ihrer Aufträge an jede Person, jede öffentliche Behörde, jede
Dienststelle und jede private Einrichtung wenden, deren Mitarbeit sie für unerlässlich hält.

*

FEDERALE OVERHEIDSDIENST BINNENLANDSE ZAKEN

[C − 2006/00972]
3 NOVEMBER 2006. — Omzendbrief GPI 53

betreffende sommige verloven toegekend in 2007
Duitse vertaling

De hierna volgende tekst is de Duitse vertaling van de omzend-
brief GPI 53 van de Minister van Binnenlandse Zaken van 3 novem-
ber 2006 betreffende sommige verloven toegekend in 2007 (Belgisch
Staatsblad van 22 november 2006), opgemaakt door de Centrale Dienst
voor Duitse vertaling bij het Adjunct-arrondissementscommissariaat in
Malmedy.

SERVICE PUBLIC FEDERAL INTERIEUR

[C − 2006/00972]
3 NOVEMBRE 2006. — Circulaire GPI 53

concernant certains congés octroyés en 2007
Traduction allemande

Le texte qui suit constitue la traduction en langue allemande de la
circulaire GPI 53 du Ministre de l’Intérieur du 3 novembre 2006
concernant certains congés octroyés en 2007 (Moniteur belge du
22 novembre 2006), établie par le Service central de traduction
allemande auprès du Commissariat d’arrondissement adjoint à Mal-
medy.
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FÖDERALER ÖFFENTLICHER DIENST INNERES

[C − 2006/00972]

3. NOVEMBER 2006 — Rundschreiben GPI 53 in Bezug auf bestimmte im Jahr 2007 gewährte Urlaubstage
Deutsche Übersetzung

Der folgende Text ist die deutsche Übersetzung des Rundschreibens GPI 53 des Ministers des Innern vom
3. November 2006 in Bezug auf bestimmte im Jahr 2007 gewährte Urlaubstage, erstellt von der Zentralen Dienststelle
für Deutsche Übersetzungen beim Beigeordneten Bezirkskommissariat in Malmedy.

FÖDERALER ÖFFENTLICHER DIENST INNERES

3. NOVEMBER 2006 — Rundschreiben GPI 53 in Bezug auf bestimmte im Jahr 2007 gewährte Urlaubstage

An die Herren Provinzgouverneure

An die Frau Gouverneurin des Verwaltungsbezirks Brüssel-Hauptstadt

An die Frauen und Herren Bürgermeister

An die Frauen und Herren Vorsitzenden der Polizeikollegien

An die Frauen und Herren Korpschefs der lokalen Polizei

An den Herrn Generalkommissar der föderalen Polizei

Zur Information:

An den Herrn Generaldirektor der Generaldirektion Sicherheits- und Vorbeugungspolitik

An den Vorsitzenden des Ständigen Ausschusses für die lokale Polizei

Sehr geehrte Frau Gouverneurin, sehr geehrter Herr Gouverneur,

Sehr geehrte Frau Bürgermeisterin, sehr geehrter Herr Bürgermeister,

Sehr geehrte Frau Vorsitzende, sehr geehrter Herr Vorsitzender,

Sehr geehrte Frau Korpschefin, sehr geehrter Herr Korpschef,

Sehr geehrter Herr Generalkommissar,

Aufgrund der Vorschläge, die in der Sitzung des hohen Konzertierungsausschusses für die Polizeidienste vom
11. Oktober 2006 geäußert und besprochen worden sind, finden Sie nachstehend die Richtlinien für das Jahr 2007 in
Bezug auf die verordnungsrechtlichen Feiertage, die vom Generalkommissar oder vom Korpschef gewährt werden,
und die Daten, an denen die Ersatzurlaubstage genommen werden müssen.

1. Urlaubskalender 2007
1.1 Verordnungsrechtliche Feiertage, die von der dafür zuständigen Behörde festgelegt werden
Zwei verordnungsrechtliche Feiertage werden in Anwendung von Artikel I.I.1 Nr. 19 RSPol vom General-

kommissar beziehungsweise von den Behörden, die er für die föderale Polizei bestimmt, oder vom Korpschef
beziehungsweise vom Dienst, den er für die lokale Polizei bestimmt, gewährt.

Richtlinien für das Jahr 2007:
Für die föderale Polizei werden die beiden vom Generalkommissar gewährten verordnungsrechtlichen Feiertage

ab Anfang des Jahres 2007 dem Urlaubsblatt hinzugefügt.
Sie können unter den gleichen Bedingungen wie der Jahresurlaub genommen werden.
Für die lokale Polizei kann der Korpschef nach Beratung im betreffenden Basiskonzertierungsausschuss die beiden

Tage entweder am Anfang des Jahres dem Urlaubsblatt hinzufügen oder auf zwei bestimmte Daten festlegen oder
einen Tag dem Urlaubsblatt hinzufügen und den anderen auf ein bestimmtes Datum festlegen.

1.2 Ersatzurlaubstage für die gesetzlichen und verordnungsrechtlichen Feiertage, die auf einen Samstag oder einen
Sonntag fallen

Im Jahr 2007 fallen zwei gesetzliche Feiertage (21. Juli und 11. November) auf einen Samstag oder einen Sonntag.
Die Personalmitglieder haben folglich ein Anrecht auf zwei Ersatzurlaubstage. Aufgrund von Artikel VIII.III.13
Absatz 2 RSPol sind diese zwei Tage für alle Personalmitglieder der Polizeidienste auf den 18. Mai und
24. Dezember 2007 festgelegt worden, sodass zwei Brückentage geschaffen werden.

Sollten die Korpschefs der lokalen Polizei bereits einen (oder gar beide) der von ihnen zu bestimmenden
verordnungsrechtlichen Feiertage (siehe Nummer 1.1) auf diese Daten festgelegt haben, können sie von dieser Regel
abweichen.

2. Bezüglich der Rechtsstellung der Personalmitglieder, die an Ersatzurlaubstagen arbeiten müssen, verweise ich
Sie auf die Richtlinien im Rundschreiben GPI 34 vom 11. März 2003 in Bezug auf bestimmte im Jahr 2003 gewährte
Urlaubstage.

Der Vizepremierminister und Minister des Innern
P. DEWAEL
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